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Amtlicher Teil. Verordmag über Eier.
Bekanntmachung

Nr . M.  1536/8 .16. K. R . A.

betreffend Aufhebung der  Meldepflicht und

Beschlagnahme von Aluminium in Fertigfu-

Vom 12. August 1916.
Auf Grund der Verordnung über Kriegsmaßnahmen zur
Sicherung der Volksernährung vom 22. Mai 1916 (Reichs.
Gesetzbl. S . 401) wird verordnet:

1. Vcrteilungsstcllen
Imitaten auf Gru nd der Naclitragsvcrfngung Nr . M,
5347/7. 15. K. R . A.

Vom 31. August 1916.
‘Sic zur Ergänzung der Bekanntmachung M.  j/g . 15

K- W A vom 1. Mai 1915, betreffend Bestandsmeldun .'
und Beschlagnahme von Metallen , mit Wirkung vom 14.
August 1915 erlassene Na chtr ag sv e r fügun  g Nr . 4!.
5347/7. 16. K. R . A., betreffend Bestandsmeldung und Be¬
schlagnahme von Aluminium in Fertigfabrikat -n mit einem
Reingehalt von mindestens 80 v. H. (Klasse 18a ), wird mit
Wirkung vom 31 . August 1916 aufgehoben.

Tie Bekanntmachung M.  1/4 . 15 K. R . A. selbst, ebem'o
wie die 2. Nachtragsverordnung Nr . M.  1020/9 . 15. K. R . A.
von- 5,. November 1915, betreffend Nickel der Klaffen' 12
und 13 der Bekanntmachung M. 1/4. 15. g . R . U , Reiben
dagegen unverändert in Kraft.

Frankfurt (Main ), den 31. August 1916.
Stellv Generalkommando XVIII. A K.

Koblenz,  den 31. August 1916.
Königl. Kommandantur der Festung

Cobleuz-Ehrendreitstein.
lal -Rr . 13925. -

M . VII . 7799. Tiez,  den 3. September 1916.
Air die Herren Bürgermeister des Kreise«.

Zm Hinblick auf die im Reichsgesetzblatt angcordnete
Aushebung von Pferden  ersuche ich Sie , zu ver¬
hindern , daß örtliche Verschiebungen von PfevdSn innerhalb
des Korpsbezirks , soweit Ihre Gemeinden in Betracht kom-
man , stattsinden.

Der K-nigl. Landratr
I . B.

tv. ..... L. Ztmmermann.

_ . § 1.
Für jebett Bündesftaat oder für mehrere Bundesstaaten

gemeinsam ist alsbald eine Landesverteilungsstelle für Eier
zu errichten.

Für das Reichsgebiet wird durch den Reichskanzler eine
Reichsverteilungsstelle errichtet , die seiner Aufsicht unter¬
steht.

_ 8 2 .
Dre Verteilungsstellen sind Behörden.
Die Landesverteilungsstellen haben für die Verteilung

der Eier in ihrem Gebiete zu sorgen, den Verbrauch zu über-
wachen und die sich ergebenden Ucberschußmenzen nach
Weisung der Reichsverteilungsstelle abzuliesern.

Die Reichsverteilungsstelle hat die nach Abs. 1 geliefer¬
ten ünd die aus dem Ausland eingeführten Eier zu verteilen.
Der Reichskanzler bestimmt die Grundsätze, nach denen die
Ueberschußmengen zu berechnen sind und die Verteilung
der Eier vorzunehmen ist.

8 3.
Die Landeszentralbehörden können sür einzelne Teile

ihres Gebiets Unterverteilungsstellen errichten und ihnen
die Befugnisse nach 8 2 Ms . S? Satz 1 für ihren Bezirk
übertragen.

§ 4.
Dre Landesverteilungsstellen können zur geschäftlichen

Durchführung ihrer Aufgabe die zum Eierhandel zugelaife-
nen Personen ihres Gebiets (§ 5) nach der Vorschrift im
8 15 b der Verordnung zur Ergänzung der Bekanntmachung
über die Errichtung von Preisprüfungsstellcn und die Ver-
sorgungsregelung vom 4. November 1915 (Reichs-Gesetzbl.
S . 728) zu einem Verbände zusammenschließen.

II. Verkehrs- und Bcrbrauchsrcgelnng
8 8.

Wer gewerbsmäßig Eier zur Weiterveräußerung oder
gewerblichen Verarbeitung erwerben- oder den Erwerb ver>



«Q"o 2

Landes- oder Unterverterlun̂ s bestimm-
IMTÄS . * SSW * «n . *SfÄÄ
IHSSkssrÄffSa
Ausweiskarte lNebenauswerskartch, d f,̂ ^ | bei
Geschäftsherrn«u»(gi e? ‘ Süfitln ; sie ist auf Verlangen•äTitaiHvunn des Geschäfts mrtzuiuy >Geschäftsherrn“  » e ist aus Verlangen
Ausübung de» Geschäfts mrtzuM ^ ueberivachuag

ItggflSSS
Weiskarte ist verboten.

tz 6.
es-ind-l- und Gewerbetreibende, die für Zwecke ih.er-

der zuständigen Behörde. .
Als Haltbarmachen im Sinne dieser ^ orfchns

®S “sfesr-
§ 7.

reaelten Eierversorgung gelegen ist. ^

jederM SÄ w-rde'u °J .m Falle ÄÄV^
die Ausweiskarten einzuziehen.

Die Landeszentralbehördenkönnen das Verfahren r̂e-
< ,.«h BpUbwerde gegen die Entscheidungen zula,fen. - o

L lL -« 7 » ,. »>> * - -

«Mtts. 8 8
«*. in den 8§ 5, 6 genannten Personen haben den Be-..

teilungsstelwn L den von ihnen stimmten ^ llen auf
Verlangen Auskunft zu er 'behenden AnweisungenDurchführung oreser Verordnung e g Y Ankaufs¬
und Anordnungen, tusbeso Aufkaufs- und Absatz-
und ^ satzgewete Achatzs Uuchfihrung und Anzeigen
L7Ä ? ÄLmn1feschäste und haltbar gemachten
Mengen Folge zu leisten. ^

Der Reichskanzler oder die Reichsv̂ etlunKBN ,k
Bestimmungen über dre oberen g n Festschunge-'.

IZ  ÄÄTS Sägte  LndÄ.
§ 9

Die Kommunalverbändehaben den Verkehr und den
Verbrauch von Eiern

gSS« 1 °°°> V -' bmuch-r »»r MR vm

«rtlch °st « ffl ® «„» Meter , («Mit
rarÄS -» w * b°°"-
kvruchen haben.

Der Reichskanzler, die 2°«de»gcntralbehürd d ^
ibnen bestimmten Stellen können vre
und Gemeinden zur Regelung anyalten , s " ferner die
die Zwecke der Regelungveremrg r . Bezirkes selbst
Regelung für ihren Bezrrk ode die Regelung

m  Befugnisse der

-

SS »‘iftaSnSpm » M. im  Miu-mse

Wer Eier mit «er Ei!-ud»h»
die Sri  in d-xilich ftM -r-r E,°ri-n-u»S
zu kennzeichnen. ^

Eier « . » zur » -» »»« « » L ?n«-"r"ftch°« ch N-
nur aufgegeben werden wenn d« .« 5 ^ ^ ’ ' der
Äusweiskarte (§ ■>) aur̂ öe *L Verteilungsstelleoder un-
L -n' B-EwAbK - °' is° -t, das die » ^!Me ^ .^»

kä » ä  ü ° » 5 » « ss:
karte befindet, oder wenn dre zusta g - eh Maßgabe

Eier berechtigt ist. ^
Die Be- mien »er P °«M und °>° 1 » W

der Ei-r«-r!MWNS besten -teftens ' db « ^ #er,
Säume, in »tntn ®lcl .“ IJ " : ai,;c'(,fr Beftchtigu».
!fL “SÄS * 4 » r " ' i? 1
® - Nnrbebaltlich der dienstlichen Berichterstattung

und »er W * »» Wggg ;^ R . | £

ö 13

Die zuständige deMde kann ^ tmebê s,dê Pflichten,
Unternehmer oder - erter fish ' chie dazu erlassenen
b!( burd , »W S,rtcn unänwviäm»

sssseffi &fer
Schlußbestimmungen

nirSSa 'efS
ÄSV * ** «t ** * « - wwtnun--» dnrch «ls derenB-rfta-.d,

besondere, wer als Komm •- Verwaltung?-

^ffitlinÄÄe — * ■
' Die Landeszentralbehörden oder dre von rhnen

stimmten Stellen können ferner bestimmen»daß'nmm . . («n - nip sie zui

Cf

immten Steilen tonnen icuitt . —'

brrngen, nur bestimmten Orten
Men L Händler oder nlrr an bestimmten Orten

2 L "LftmL ' P.-I°n-» » MW d-r Ei°° w
den Geflügelhalternbefugt find,



ss-gf t* 5 J?rC>y c?- ! S ^ g «<*>-£? Ö T*:a <a>
v£j-Äi -s»-» ^ £~" “

LZ
«_»r> *♦ -*** SS ttT!_

>is- " ?i > itt
M•«’

g JO& 'sf A£>
fcfc.-l

« g!SH •er fe ~
^ S 'S a ho .

r >_, s -o ä> e** o Ä> X? C" 5 -a <W SSÄ—.Ü'JS ’- SS.

il feie cvcibetbamiililfte "Uumbv # » « bVnn \ w vutwm » otv \ v . •' •» •••'
^ . bereitetem AMtaNv oer Ertnevbnts bee iulutvieloe .v\ \ «S-- M». l
Behörde bedarf.

Die Landeszentraibehördenrönnen snr den. BeÄhr
mit Bruteiern besondere Bestimmungen erlass -
«chzkmlzl » k»»n GrnndM - ,ür d>° R°«-lnng -»» «-».

8 16. ^
Der Reichskanzler und die von ihm bezeichneten stellen

ton »en VE -ist-n °i°k°r V-.- ronm' i

zulassen. ^ ^
Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe

bis M zehntausend Mark oder mit einer dieser strafen

öftrer den Vorschriften in den 88 5, 6 zuwider ohne
' Erlaubnis Eier erwirbt, den Erlverb vermittelt, Eier

haltbar macht oder Eierkonserven herstel t,
2. wer den Vorschriften rm 8 v Abs. 3, 88 19, u  a u

o m!? ? in? nach der Vorschrift im 8 8 Abs. 1 Satz 1
3‘ erforderte Auskunft nicht erteilt oder wissentlich un¬

vollständige oder unrichtige Angaben macht.
4 wer den auf Grund der Vor,chriften iin 8 8 uv, . \

Satz 2, 8§ 9, 14, 15 erlassenen Anordnungen und Be¬
stimmungen zuwiderhandelt.

8 18.
^ie Vorschriften dieser Verordnung beziehen sich aus

« trS » » nS ®»te» ,md D» R-' ch-' - °»>°r
kann sie auf andere Eierarten ausdehnen.

8 19.
Die Vorschriften dieser Verordnung treten Mit dem

jJ * t » ÄS » »U 8§ w » -" i. »°m
1. September 1916 in Kraft.

Berlin, den 12. August 1916.
Ter Stellvertreter des Reichskanzlers

Dr. Helfferich._
" “ Diez , den 29. August 1916.

« » die Herren Bürgermeister
' r .n Hinblick auf die augenblicklichenArbeitsverhältnissc

ist die Mitarbeit von Jnvalidenrentenempfangern bei Em-
bringüng der Ernte « »nlch-n-w-n . « . !« » -.. P»
SA »«•* d>- » .,-r-nts b°- . !« - >, .»

Witn, >»- >»- >» ““ "SS Sn Slnta»
stetliaung au Erntearbeiten gruud,atztich- nicht zum Aniah
von Rentenentziehungen gemacht wird, und e mg
SnfsVb . W * » — « - S

Ich ersuche die Jnvalidenrentenempfänger hiervon in Kennt.

!,k ,ücu.  Berficherungsamt
Der Vorsitzende

I . « -
Zimmermann. _ _

m.-' .ex >

Bekanntmachung.
3 , « B„ ,- «e » r » . 34 M ftmtgtlhtteiievM*

4 f ,S B«-, »b »>-
SSt Serben M„«I, b« «« » » » i -M . ad )«l!«fi.n hi.r
„ach entsprechende Anweisungen zu erteilen.

Limburg,  den 1. September 1916.
Königl. Kreiskasse

Loben.

TOeulwmwww»»«»*

RrJÄ « *» »»« * . « s»'»”" “ä«
SStaA »»®» »». gt « t '»»* “ ■ f ' J? »SS.cvSt<., e;„s wie Ueberzahlnngendadurch entuanven, pÄ *i.nS *>»>— .JÄ
lanost Kenntnis von dem u.ode de» m drage

SS3fä* 5# Äw"
' ^ ‘IrAMÄ ^ Ä ' ÄäaSluw " <wm

unD  ÄS derVermeinung wird die Auszahlung der Bc-
tröokm verweigern und die weitere Bestimmung der urtrage zu verweigern * „ Behörde ernzuholen

-WM - - E
Ifi -ss

Ter Finanzminister. ,
Im Austräger ' - ^

Halle.
Der Minister des Inner «.

Im Aufträge.
v. Jarotzkh. _ _ _

z,.SH $t.ä,-rAng» ml
mit.  Ber °« - »a>>«»0 »»" «r - theste » .

Die MM d-- M Me »-» “ 11
10  September 1916 läuft am Sonntag, den 10. - cp

,  « 1« 1  Tie etwa bis dahin noch nicht verwen»tcmber 1916 ab. Lie etwa > «g iP auf
Brotscheine verlieren alsdann ihre Giltigkeit. am

der Umschlagseite der alten Brothefte er,iM-
- der m -m «t -- - - -- * *

we t ben T- «en »»» 4. S -Mm . » b» »• *»•

O,'’A ”, ' bSb0 »»» Ol,r»°lii -» -»°rd-n tttBlt.nn.
sSriit « s>»d 4» tamit ilä| Se‘
üb ei all glatt vollzieht.

Der Borsitzenvc des Kreisausschuftes.
I . B.:

Schön , Kreisdeputiert er._

I. 7877. Wiesbaden, den 16. August 1916
Bekanntmachung

Am 12. August de Js . hier seswlilern1 ^carke.
„Triumph", Fabri nummer^ 46 c6 ^ Dtrm,e .trittbremse, hochgebogene Lenkstange-« rc in

Um Nachforschung wird er,uchr.
Der Polizei - Präsident.

I . V.:
Wetz- t ctt



u

. . - - - — - 'anntuMtOuna über Merftc
rite mm , oom a tfulf miß . (ateidfigefefjblatt i '

Seite SOO) wirb folgendes beftinrmt: / <

1. Sie WaWuten für  Gerste sind von den DmmneiC ' ‘ IT *** * m*lta * ? ,f rreff latte * 1913  und auf eie Be-
färben auf  Antrag der Gerstenbesttzer auszustellcn. ! , Artikel 88 der Ausführungs-Slnweisunz von-

Au- »Nb fUBgangSUfteit bcö II. Vierteljahres 1916
fiub mit - beftinrmt bis junt 15. d. Mts . ciiizurcichcn. Wegen
^cr Anfsteltnng verweise ich auf die Ausschreiben in Nr.
139  des Amtlichen KreisVlattes für 1913  und auf eie Ve-

L

- dem Wahlschein muß der Name des Landwirts und
die Menge Gerste, die vermahlen oder verschroten werden
darf, angegeben sein.

3. Ter Mahlschein ist mit dem Siegel der Ortspolizeibehördezu vergehen.

4.  Ucber die Erteilung der Mahlscheine ist von den D<4-
polizeibehörden eine Liste zu führen, aus der

a) Name des Landwirts,
b)  die Gerstenmenge in Pfund,
c) das Datum der Ausstellung

zu ersehen sein muß.

5‘ . ^ “ller, Schrotmühlenbesitzer usiv. haben aus der
Rtickscitc des Mahlscheines zu bescheinigen, wann und
welche Mengen Mehl, Schrot ustv. abgeliefert ioordensind.

6. Tie Wahlscheine sind beim Müller oder den Besitzern
der Schrotmühle aufzubewahren.

7. Vor der Ausstellung eines Mahlscheines hat die ^ rts-
pollze.behörde genau zu prüfen ,daß dem Antragsteller
nicht schon durch die Erteilung von Mahlscheinni mehr
Gerste freigegeben wird, als er nach den gesetzlich-,! Be¬
stimmungen verwenden darf, d. s. «Z, der Ernte oder20 Zentner.

8' ®1C | ionrmikm  f‘ ir  die Mahlscheine sind in der Druckerei
bee Amtlichen Kreisblattes in Diez und Bad Ems er¬hältlich.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
I . V. :

Schön , Kreisdeputierter.

I 19.  Juni 1906.
| ' Tie nicht eingegangenen Listen werden von der Fest-

setzung durch die Königliche Regierung ausgeschlossen,
j Zur Erlangung einer richtigen Aufstellung der Zu- und

Abgangslisten und zur Vermeidung von zeitraubenden Rück¬
fragen empfiehlt es sich, die Listen im Tienstzimmer der Veran-
leganaskmnMissionzu Diez aufzustellen. Diejenigen Herren
Bürgermeister die hiervon Gebrauch machen wollen, haben
sich loahcr in den T.ienststunden hier einzufinden und init-
zubringen:

a) Formulare für die Zu- und Abgangslisten,
b) Zu- und Abgangskontrollen,
c) alle Zu den Zu- und Abgängen gehörigen, in ihrem

Besitz befindlichen Belege.
Diejenigen Herren Bürgermeister, die von Vorstehendem

, keinen Gebrauch machen wollen, haben die Zu- und Ab-
! gangslisten auf der Titelseite nicht auszufüllen, jedoch sie

Abgangsliste an der dafür bestimmten Stelle zu unterzeich-
j neu. Insbesondere mache i<v zur Pflicht, daß sämtliche Belege
j .mit ciugesondt werden. Dieselben sind ordnungsmäßig zu
; heften.
j Bei der Aufstellung der Listen ist zu beachten, daß
, zwischen den einzelnen Einträgen wegen der Uebersi-bllich-
i feit künftig eine Zeile frei zu lassen ist.

Tie Pflichtigen sind künftig in den Listen in der gleichen
Reihenfolge ununterbrochen aufzuführen, wie sie in den Be¬
legen aufgeführt sind. Im Interesse der leichteren und schnel¬
leren Ausstellung und Prüfung der Listen ist dies unbedingt
erforderlich.

wer Vorsitzende
der Einkommens^ ,ter.Veraulag «ngs -Kommissi- n

des Unterlahnkreises . >
I . A. : Markloff.

Abt . III b. Tgb.-Nr . 16341/4885.
Frankfurt a. M., 21 .8. 1916.

Verordnung.
Betr . : Sicherung der Ernte.

Zur erhöhten Sicherung der Einbringung , Aufbewah¬
rung und Verwertung aller land - und forstwirtschaftlichen
Ernteerzeugnche bestimme ich, daß jedes auch auf Fahr-
la,,lgkcit beruhende Verhalten , Tun oder Unterlassen . L
inafc 8 9b des Belagerungszustandsgesetzes vom 4. Juni

unter Strafe gestellt wird, welches eine Gefährdunq,
Be,chadrgung oder Zerstörung der Ernte , der zu ihrer Ausbe-
»vahrung bestimmten Räume , sowie der zu ihrer Einbring¬
ung und Verarbeitung dienenden Gerätschaften und Ma¬
schinen zur Folge hat.

Zuwiderhandlungen werden, soweit nicht nach den be-
stehenden Gesetzen strengere Strafen verlvirkt sind, mit
Gewngms brs W ernem Jahr bestraft . Beim Vorliegen
nnlderndcr Umstande kann auf Haft oder auf Geldstrafe bis
zu IöOO  Mark erkannt werden.

XVIII . Armeekorps.
Stellvertretendes Generalkommando.

Der KommandierendeGeneral:
Freiherr von Galt,

k > General der Infanterie.'

J .-Nr . II. 8984. Diez,  den 2. Septenrber 1916.
An die Herren Bürgermeister

Betr . Beschulung blinder und taubstummer Kinder.
Die mit Verfügung vom 5. November 1912, J .-Nr.

II. 10075 (Kreisblatt Nr . 260) geforderte Nachweisung
der blinden und taubstummen Kinder wird wiederholt in
Erinnerung gebracht und nunmehr längstens binnen
24 Stunden  erwartet.

Fehlanzeige ist erforderlich.
Der Landrat.

gen
Seitens der Rcichsfnttermittelstelle sind größere  M e n-

mländische Torfstreu
zur Abnahme bis Ende September  zur Verfügung ae-
stellt worden.

Angejichts der später eintretenden größeren Nachfrage ijt
es empfehlenswert ,den Bedarf für die Wintermonate schon
jetzt einzudecken. Bestellungen sind an die Unterzeichnete Stelle
zu richten.

Kaufmänuische Geschäftsstelle des Kreisanssch«sses
des Unterlahnkreisesz« Diez.

Verantwortlich f. d. Schriftleitung : H. Sommer, Bad Ems.
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